    

Dunkle Jahreszeit ist Einbruchszeit
Haus und Wohnung sicher machen
Die dunkle Jahreszeit ist Einbruchszeit. In nur 30 Sekunden haben Einbrecher schlecht gesicherte Türen und Fenster aufgehebelt. „Dabei können die eigenen vier Wände einfach und schon zu vernünftigen Preisen vor Eindringlingen wirksam geschützt werden“, sagt Sicherheitsexperte Thomas Taferner von Telenot, einem der führenden deutschen Hersteller elektronischer Sicherheitstechnik und Alarmanlagen.

„Eigentümer und Mieter sollten ihr Haus oder ihre Wohnung von Fachmännern auf Schwachstellen prüfen lassen“, rät er. Ein solcher Check führe oft auf erschreckende Weise Lücken in der persönlichen Sicherheit vor Augen. „Ich bin immer wieder erstaunt, wie groß das Vertrauen vieler Menschen in eine Haustür oder in Fenster ist“, erklärt der Experte. „Selbst Architekten und Sachversicherer denken oft nicht an den Schutz vor Einbruch und Diebstahl. Dabei ist das so einfach.“
Ob zur Vorsorge oder nach einem Einbruch - eine Alarmanlage minimiere die Gefahr, dass Langfinger in Haus oder Wohnung eindringen. Ein Drittel aller Einstiegs-Versuche scheitert an solcher Sicherheitstechnik, weiß Taferner. „Die Anlage erkennt bereits Einbruchversuche und löst Alarm aus“, betont der Sicherheitsexperte. Sie ist mit der nächsten Notrufzentrale vernetzt, die im Ernstfall sofort informiert wird. Für Taferner viel wichtiger ist die Tatsache, dass mit den Anlagen nicht nur das Hab und Gut gesichert, sondern der Wohlfühlfaktor in den eigenen vier Wänden gesteigert werden kann. „Niemand will einem Einbrecher begegnen und niemand will das Gefühl haben, in seiner Wohnung oder seinem Haus nicht mehr sicher zu sein.“ 
Ganz wichtig: Bei Kauf und Beratung sollte auf entsprechende VdS-Prüfsiegel geachtet werden. Telenot-Alarmanlagen sind grundsätzlich VdS-zertifiziert – und zwar sämtliche Komponenten. Bewegungsmelder registrieren Einbrecher und lösten optischen und akustischen Alarm aus. Ein Blitzlicht und Sirenen schrecken die Täter ab. Je nach Wunsch kann der Schutz mit Glasbruchmeldern oder Magnetkontakten an Türen und Fenstern erweitert werden. Alle Komponenten können entweder via Kabel oder per Funk mit dem Herzstück, der eigentlichen Alarmanlage verbunden werden. Und wer sich zu einem späteren Zeitpunkt noch gegen Brandgefahren oder Gasaustritt sichern möchte, hat nicht falsch investiert: Rauch- und Gasmelder lassen sich nachträglich problemlos in die Anlage integrieren. 
Übrigens: Auch von unterwegs kann man sich der eigenen vier Wände zu

Hause sicher sein. Eine Applikation fürs Smartphone bietet die Möglichkeit,

die Alarmanlage aus der Ferne zu steuern. So lassen sich beispielsweise Rollläden tagsüber öffnen und abends wieder schließen. Das App-Menü folgt dabei einer simplen Bedienphilosophie. Alle Übertragungen zwischen App und Alarmanlage sind verschlüsselt und vor Manipulation geschützt.
Über Telenot

Telenot ist seit vielen Jahren einer der führenden deutschen Hersteller 

elektronischer Sicherheitstechnik und Alarmanlagen mit Hauptsitz in Aalen. Die Produkte verfügen über Einzelanerkennungen der VdS Schadenverhütung. Die VdS ist das offizielle Organ der deutschen Versicherungswirtschaft für die Prüfung und Zertifizierung von Sicherheitsprodukten. Damit garantiert Telenot verlässliche Sicherheit mit Brief und Siegel. Autorisierte TELENOT-Stützpunkte stehen für ein bundesweites Netzwerk zertifizierter Fachbetriebe, die Planung, Montage, Inbetriebnahme und Service sicherstellen. 

Sicherheitslösungen von Telenot finden sich in Privathaushalten, kleinen und mittleren Unternehmen sowie Großbetrieben. 
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